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Kreislauf.
3d) œeif nid)t, toofjer id) Farn,

îDeif nid)t meines IDeges 3^'-
Hnübernnnbiid)e Uîâd)te
©reiben mit uns ifyr Spiel.
Unb id) fütjl' es bod) beutlid) in 6er Bruft,
3d) fann 6ie ÏDonnen un6 alle £uft,
2)ie fie uns bieten, uermefyren —
Kann Kummer in ^i'cube Ferren.

Der (Erbball trägt uns 6at)in
Durd) ^rüfyling un6 Sturmgebraus ;

U)ir fd)öpfen 6en tiefen Sinn
Des £ebens nimmer aus,
Denn Furj ift unfere Spanne
Dem Sieben un6 Sd)önen tuerbe gemeint
Die Kraft ber eilenben Stunbe —
Balb liegen mir füll im ©runbe.

ÎDir fjaben nid)t ©bem genug,
<?>u manbeln unb Ferren bie ÎDelt.
ÏDofyin bid) bas Sd)icFfaI geführt,
Beftelle bein Fleines ^elb.
Da grabe unb fdjürfe in treuem Bemüfy'n
Unb laffe fie grünen unb laffe fte blüfy'n
Die fdiroellenbe Saat ber (Erbe,

Daff Sabfal ben UTenfdjen fie rrterbe!

3" forgenbem Drang mirb Iid)t,
U)as oft bir bunFel mar;
Des ïDerbens Sd)t»inge berührt
Did) leife unb munberbar
Du fief)ft, mie SdjoIIe an Sd)oIIe ftd) befynt,

Siel)ft merben unb mad)fen, tnas bu erfef)nt,
Unb aljneft: 3 ÎDerF beiner fjänbe
PerFnüpfen ftd) Unfang unb (Enbe. *

* Stuë: SBerfe sum SSMtfriep. Slon ^ermann S£6urom. ©enoffenfcfjaftë
bud)btud£erei S3afel. SfSreië 50 91p. SBtr empfehlen ba§ bon griebenèguberfidEp er
füllte ©lijriftdjen befien«.
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Kreislauf.
Ich weiß nicht, woher ich kam,
Weiß nicht meines Weges Ziel.
Unüberwindliche Wächte
Treiben mit uns ihr Spiel.
Und ich fühl' es doch deutlich in der Brust,
Ich kann die Wonnen und alle Lust,
Die sie uns bieten, vermehren —
Kann Kummer in Freude kehren.

Der Erdball trägt uns dahin
Durch Frühling und Sturmgebraus;
Wir schöpfen den tiefen Sinn
Des Lebens nimmer aus,
Denn kurz ist unsere Spanne Zeit
Dem Lieben und Schönen werde geweiht
Die Kraft der eilenden Stunde —
Bald liegen wir still im Grunde.

Wir haben nicht Gdem genug,
Zu wandeln und kehren die Welt.
Wohin dich das Schicksal geführt,
Bestelle dein kleines Feld.
Da grabe und schürfe in treuem Bemüh'n
Und lasse sie grünen und lasse sie blüh'n
Die schwellende Saat der Erde,
Daß Labsal den Wenschen sie werde!

In sorgendem Drang wird licht,
Was oft dir dunkel war;
Des Werdens Schwinge berührt
Dich leise und wunderbar
Du siehst, wie Scholle an Scholle sich dehnt,
Siehst werden und wachsen, was du ersehnt,
Und ahnest: Im Werk deiner Hände
Verknüpfen sich Anfang und Ende. ^

* Aus: Verse zum Welikriep. Von Hermann Thurow. Genossenschafts
buchdruckerei Basel. Preis 6g Rp. Wir empfehlen das von Friedenszuversicht er
füllte Schriflchen bestens.
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